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Runvfchau .
Stuttgart , 12 . April . Wie dem

„ Südd . Korresp .-Bur .
" von zuverlässiger

Seite mitgeteilt wird , hat der Minister¬
präsident und Kriegsminister Freiherr
Schott von Schottenstein nunmehr sein
definitives Abschiedsgesuch eingereicht.
Gleichzeitig erfährt dasselbe Bureau , daß
in der Prozeßsache, in die Freiherr von
Schottenstein als Zeuge von dem Ange¬
klagten hereingezogen worden war , von
dem Angeklagten selbst der Antrag aus
Vorladung zurückgezogen ist . Man wird
nicht fehlgehen, wenn man annimmt , daß
Freiherr von Schottenstein mit seinem
Abschiedsgesuch gewartet hat , bis durch
den Gang des Prozesses selbst die Halt¬
losigkeit der entstellenden Gerüchte darge-
than war .

Stuttgart , 11 . April . Für das
Weiler Frühjahrsrennen , das 4 Tage um¬
faßt , sind im ganzen 81,300 Mk. für
Preise ausgesetzt, darunter neu der Schwa¬
benpreis mit 20,000 Mk, ferner Preise
von 10,000 Mk. , 8000Mk . und 6000 Mk.
Die Rennen dürften also diesmal eine
besondere Anziehungskraft ausüben .

Tübingen , 12 . April . (Strafkam¬
mer .) Der 19jährige Kaufmann Velthle
erhielt heute wegen Untreue und Unter¬
schlagung eine Gefängnisstrafe von 2 Mo¬
naten zuerkannt . B ., von einer Cigarren -
sabrik als Reisender angestellt, hat zuge¬
standenermaßen im November v . I . in
Nürtingen und Ludwigsburg Geschäfts¬
ausstände von 190 Mk. eingezogen , solche
für sich verbraucht und ist nach der That
flüchtig gegangen.

Rottweil , 13 . April . Der wegen
Raubmords angeklagte Steinharter von
Mühringen hat in verflossener Nacht seine
Gefangenenzelle durch Umwerfen des Ofens
in Brand gesetzt , sich dadurch erheblich
verletzt, so daß die Verhandlung heute
nicht fortgesetzt werden kann.

Heilbronn , 11 . April . Vor dem
Schwurgericht saßen gestern in Fesseln
geschlagen und scharf bewacht die 4 Haupt¬
schuldigen der Englert ' schen Einbrecher¬
und Mordbande , welcher bekanntlich erst
kürzlich von der Strafkammer der Prozeß
gemacht wurde wegen ihrer zahlreichen
frechen Einbruchsdiebstähle . Zu verant¬
worten hatten sich gestern der 23jährige
Glasergeselle Viktor Englert von Oed¬
heim , OA . Neckarsulm, dessen 19jähriger
Bruder Albert Englert , der 21 Jahre
alte Metzgergeselle Emil Rheinen von
Spaltdorf , Kr . Mühlheim , und der 25- 1

jährige verheiratete Fabrikarbeiter Wil¬
helm Abt von Erolzheim , OA . Biberach.
Die Anklage beschuldigt die beiden Englert
des versuchten Raubmords an dem Fab¬
rikanten Max Essinger in Cannstatr am
Abend des 7 . Dezember v . I ., wobei
Essinger von den ihn im Maschinen¬
magazin auflauernden bewaffneten Ver¬
brechern durch einen Dolchstich und Schlag
mit dem Stockdegen verletzt wurde , aber
noch um Hilfe rufen konnte, so daß jene
ausreißen mußten ; ferner werden die
beiden Englert und Rheinen beschuldigt:
sie haben einen Menschen vorsätzlich ge¬
tötet und die Tötung mit Ueberlegung
ausgeführt , auch in rechtlich einer Hand¬
lung hiemit einem anderen mit Gewalt
gegen die Person fremde bewegliche Sachen
in der Absicht rechtswidriger Zueignung
weggenommen, indem sie, sämtliche mit
Waffen (Dolchmessern, Schlagring , Messer
mit zum Teil feststehenden Griffen ) ver¬
sehen , in der Nacht vom 29 . auf 30 . De¬
zember 1900 zu Pleidelsheim , OA . Mar¬
bach , in der Absicht , den , wie sie wußten ,
im unteren Stockwerk seines Wohnhauses
allein wohnenden früheren Kaufmann
Gottlob Jung bei Nacht während des
Schlafes zu überfallen , zu töten und zu
berauben , mit einander in dessen Haus
eiuschlichen und dort die verschlossene
Schlafzimmerthüre gemeinsam erbrachen,
indem ferner Viktor Englert dem Jung
in dem Augenblick , als er durch das Ge¬
räusch aufgeweckt , wehrlos unter die
offene Thüre trat , aus einem Hinterhalt
neben der Thüre mit einem Dolchmesser
unversehens einen so wuchtigen Stich ver¬
setzte , daß er alsbald tot im Oehrn zu¬
sammenbrach, worauf Viktor Englert im
Schlafzimmer des getöteten Jung ein
Portemonnaie mit mindestens 70 Mark
Inhalt , eine silberne Remontoiruhr nebst
Kette u . s. w . an sich nahm . Wilhelm
Abt ist der Beihilfe zu dem Verbrechen
in Cannstatt beschuldigt, indem er seinen
beiden Komplicen Ratschläge und Anlei¬
tungen gab, wie, wo und wann man das
Verbrechen am besten und sichersten zur
Ausführung bringen konnte, wobei ihm,
der von Haß und Rachsucht gegen Essinger
erfüllt war , seine Ortskenntnisse als
früherer Arbeiter bei Essinger zu statten
kamen. Auch zeigte er ihnen einen Neben¬
weg in das Haus und überließ ihnen ein
Hebeisen zum eventuellen Gebrauch . Die
Verhandlung , welche unter dem Vorsitz
des Landgerichtsrats Schuster stattfand ,
begann heute vormittag 8 Uhr unter

großem Andrang des Publikums . — Bei
der Urteilsverkündigung wurde Viktor

.Englert wegen Raubmords zum Tode
und wegen Raubmordversuchs zu 15 Jahren
Zuchthaus verurteilt ; wegen Ungebühr
vor Gericht erhielt er noch 3 Tage Haft .
Albert Englert wurde wegen Raubmords
zu lebenslänglichem Zuchthaus und wegen
Raubmordversuchs zu 15 Jahren Zucht¬
haus verurteilt . Rheinen wurde zu
lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt .
Wilhelm Abt erhielt wegen Beihilfe
10 Jahre Zuchthaus . Die Strafen , welche
die Angeklagten kürzlich wegen Diebstahls
erhielten , sind darin eingeschlossen . Sämt¬
lichen Angeklagten wurden die bürger¬
lichen Ehrenrechte aberkannt .

Metz , 12 . April . Eine schwere Ty¬
phus -Epidemie herrscht, wie der „ B . Vksz.

"
mitgeteilt wird , bei dem 2 . Bataillon des
8 . bayrischen Infanterie - Regiments , das
die Besatzung des Forts Manteuffel bei
St . Julien , Kreis Metz , bildet . Die Ab¬
lösung durch einen anderen Truppenteil ,
die alljährlich am 1 . April stattfindet ,
mußte dieses Mal wegen der Epidemie
verschoben werden . Diese soll täglich an
Umfang gewinnen . Bereits 254 Mann
sind von der tückischen Krankheit befallen
und vier , darunter ein Sergeant , ihr er¬
legen. Die beiden Garnisons -Lazarethe
in Metz und Montigny sind überfüllt .
Aus den umliegenden Garnisonen mußte
Pflege-Personal herbeigeschafft werden.
Eine Sanitäts - Kommission aus Berlin
ist in Metz eingetroffen, um die Ursachen
festzustellen . Es sind umfassende Vor¬
sichtsmaßregeln getroffen, um die weitere
Ausbreitung der Seuche zu verhindern .

Bremerhaven , 8. April . Ein rät¬
selhafter Vorfall beschäftigt augenblicklich
unsere Polizeibehörde lebhaft . Der von
New- Aork hier augekommene Schnell¬
dampfer „ Lahn " hatte als Arrestanten
den Wechselfälscher Üöwengart aus Köln
an Bord , welcher von Amerika an Deutsch¬
land ausgeliefert war . Als aber hiesige
Polizeibeamte an Bord erschienen , um den
Verbrecher in Empfang zu nehmen , fan .
den sie die Arrestzelle leer . Auch eine
sorgfältige Untersuchung des Schiffes hatte
kein Resultat . Wie es dem Mann hat
gelingen können, aus der Zelle und von
Bord des noch mitten auf dem Strome
liegenden Schiffes zu entkommen, ist
schwer zu erklären . Es scheint nicht aus¬
geschlossen, daß er über Bord gesprungen
und ertrunken ist.

Bremen , 11 . April . Zu dem Gold -
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diebstahl an Bord des „ Kaiser Wilhelms
der Große " wird gemeldet : Der Dieb¬
stahl wurde kurz vor Anlauf von Cher -
burg , woselbst die Contanten gelandet
werden sollten , entdeckt .

" Die sorgfältige
Untersuchung des Gepäcks der in Cher -
burg , Southampton und Bremerhaven
landenden Reisenden, sowie die genaue
Ueberwachung des Personenverkehrs an
und von Bord waren ergebnislos . Man
ist hier zu der Ueberzeugung gelangt , daß
der Diebstahl bereits in Neu-Iork ver¬
übt worden sei. Vermuthlich ließ der
Dieb in der Nacht vor der Abfahrt in
den Contantenraum sich einschließen und
begab sich morgens während des an Bord -
Gehens der Passagiere mit seinem Raub
wieder an Land.

Bremen , 13 . April . (Tel .) Die an
Bord des Dampfers „ Kaiser Wilhelm der
Große " vermißten Godbarren wurden
heute früh bei der Schiffsreinigung in der
Nähe der 2 . Kajüte vorgefnnden .

Elberfeld , 12 . April . Im Mili¬
tärbefreiungsprozeß wurde vom Unter¬
suchungsrichter bekundet, daß die meisten
Freimachungen von dem Oberstabsarzt
Dr . Schimmel in Magdeburg und Halber¬
stadt bewirkt worden seien . Es seien
durchweg Söhne reicher Eltern und Ein¬
jährigfreiwillige gewesen .

Bonn , 12 . April . Der deutsche Kron¬
prinz trifft am 24 . ds . mit dem Kaiser
hier ein . Mittags erfolgt in der Aula
der Universität die feierliche Immatriku¬
lation des Kronprinzen in Anwesenheit
des Kaisers .

Berlin , 10 . April . Die Ehefrau
des bekannten Millionärs Sternberg hat
gegen ihren Ehemann die Ehescheidungs¬
klage eingereicht.

— Eine alte Klage der Handwerker
ist die nachlässige Bezahlung der von ihnen
bezogenen Waren durch die Kunden . Die
Schuhmacherzwangsinnung in Allenstein
hat nun den Weg der Selbsthilfe be¬
schritten. Dem säumigen Zahler wird
vom Jnnnngsvorstande aufgegeben, den
Betrag innerhalb 14 Tagen an das Jn -
nungsmitglied zu bezahlen. Auch erklärt
sich in diesem Schreiben der Jnnungsvor -
stand bereit, etwaige Vermittlungsvor¬
schläge zu übernehmen . Kümmert sich
der säumige Zähler darum nicht , so wird
er mit Rücksicht auf das erste Mahn¬
schreiben aufgesordert , innerhalb 3 Tagen
zu zahlen, widrigenfalls er in die „ Liste
der böswilligen und faulen Zahler " kommt,
welche sämtlichen Mitgliedern zugestellt
wird .

— Dem Südd . Corr . - Bur . wird aus
Berlin geschrieben : Im Hinblick auf den
zurzeit dem Reichstag vorliegenden Ent¬
wurf zu einem Gesetze betr . die Versorg¬
ung der Kriegsinvaliden und der Kriegs¬
hinterbliebenen gehen im Kriegsmini¬
sterium in großer Zahl Gesuche von Kriegs¬
invaliden und .Kriegshinterbliebenen ein ,
die ihre baldige Umpensionierung bezw .
die Erhöhung ihrer Bezüge erstreben.
Derartige Gesuche sind aber , wie das
Kriegsministerium mitteilt , völlig zweck¬
los , solange der vorbezeichnete Entwurf
nicht zum Gesetz erhoben ist . Aber auch
wenn dies geschehen sein wird , liegt zu
solchen Gesuchen kein Anlaß vor , da die
durch dieses Gesetz gewährten höheren
Versorgungsgebührniffe seitens der Mili¬
tärbehörden zur Anweisung kommen wer¬

den , ohne daß es hiezu eiues Antrags
bedarf . Im übrigen mag auch darauf
hingewiesen werden , daß Gesuche in In¬
validen - und Unterstützungsangelegeuheiten
am zweckmäßigsten seitens der Kriegsteil¬
nehmer au die Bezirksfeldwebel, seitens
der Hinterbliebenen an die Ortsbehörden
gerichtet werden, die in dem einen wie
in dem andern Falle solche Gesuche am
schnellsten einer sachgemäßen Behandlung
bezw . denjenigen Stellen zuführen , welche
über die Gesuche zu entscheiden haben.
Wenn hingegen die Gesuche an höhere
Behörden gerichtet werden , so wird da¬
durch ihre Erledigung nur verzögert .

— Der Verbrauch an Holzstoff zur
Herstellung von Papier für die amerika¬
nischen Zeitungen ist so bedeutend, daß man
schon Berechnungen darüber angestellt hat ,
wann die Waldungen Kanadas und Si¬
biriens der Vergangenheit angehören wer¬
den . Um jede der größten Zeitungen in
New- Iork , Ehikago und Philadelphia zu
veröffentlichen, ist es nötig , jährlich bis zu
150 000 Bäume zu fällen , was ein Ter¬
rain von etwa 10 000 km . bedeutet . Nun
giebt es iu den Ver . Staaten mehr als
20 000 Zeitungen , deren Existenz von den
kanadischen Gebirgen abhängig ist .

Aus Arabien . Nach Meldungen
der „ Times of Jndia " wurde der Scheik
von Koweit, Mabaruk , vom Scheik von
Nedj Jbn Raschid in einer regelrechten
Schlacht geschlagen . Mabarnks Leute
ließen sich in eine enge Schlucht hiuein -
locken . Als ihnen die Munition ausging ,
stürmten Raschids Mannschaften von dem
Berge herunter und überwälligten sie .
Die nach den Häfen Entkommenen er¬
zählen , es seien 5000 Mann getötet wor¬
den . Jbn Raschid besetzte sein Reich wie¬
der . Mabaruks Schicksal ist unbekannt .

— In einer einzigen Woche im März
sind in Indien nahezu 7000 Menschen an
der Pest gestorben, fast doppelt so viel
als in der entsprechenden Woche des vo¬
rigen Jahres . Die Zunahme der Pest¬
fälle gegen die vorausgegangeue Woche
betrug über 600 . Die auffallendste und
bedenklichste Erscheinung bei dem dies¬
maligen Neuausbrnch der Pest ist die
große Steigerung der Sterblichkeit in der
Hauptstadt Kalkutta , wo die Zahl der
Sterblichkeit in einer Woche von 287 auf
405 in die Höhe gegangen ist. In den
Nordwestprovinzen breitet sich die Epi¬
demie unaufhaltsam aus , besonders in dem
Bezirk der berühmten Tempelstadt Benares
und in den Bezirken von Ballia und
Jaunpur . In der Stadt Bombay sterben
jetzt wöchentlich über 2600 Menschen ,
während die mittlere Sterblichkeit 700
erreicht.

WnterHal 'tenöss .

Kesperus
oder : Dsv Acrrnpf urn den Diamanten

Erzählung von Frank Barrett .
(Forts .) (Nachdr. verboten .)

Den Fußpfad einschlagend , kamen wir
ziemlich rasch vorwärts ; der Boden war
mit kurzem Gras bewachsen und durchaus
trocken und fest , so daß wir rüstig aus¬
schreiten konnten. Dabei machte der Pfad
eine scharfe Curve , so daß vom Haupt¬
weg aus nichts von uns zu erblicken war .
Brace konnte die Ecke nicht abschneiden ,

lohne sich hoffnungslos in ein Dornenge -

strüpp , welches zwischen dem Unterholz
wucherte, zu verstricken — wenn er uns
einholen wollte, mußte er denselben Pfad
eiuschlagen , den wir verfolgten . Die Hanpt -
gefahr lag für uns darin , daß der Haupt¬
weg kerzengerad weiterführte und somit
völlig zu übersehen war ; sobald Joe
Brace uns nicht mehr erblickte , mußte er
wissen , wo er uns zu suchen hatte . Wenn
es uns glückte, einen Seitenpfad zu ent¬
decken , durften wir hoffen , unserem Ver¬
folger zu entrinnen und dies theilte ich
Van Hoek mit .

„ Wenn wir nicht bald den Seitenpfad
finden, ist ' s zu spät, " brummte er

Als ich nach geraumer Weile zurück¬
blickte, konnte ich nichts von Brace wahr¬
nehmen und nun glaubten wir , gewonnenes
Spiel zu haben . »

Jndeß kamen wir jetzt immer lang¬
samer vorwärts . Der Pfad hatte sich
verengert , so daß eigentlich nur Einer
Raum fand , aber es war nicht möglich
Van Hoek allein zu lassen .

Er stolperte beständig über Baum¬
wurzeln ; das Dorngestrüpp schlang sich
um seine Füße , und wenn ich ihn nicht
an der Hand faßte, kam er keinen Schritt
weiter . Schon meinte ich des Richters
derbe Gestalt am Saum des Seitenpfades
auftauchen zu sehen und so mußte ich auf
einen Ausweg denken .

„ Wenn ihr Euch platt auf den Boden
legt, seid Ihr geborgen," sagte ich zu
meinem Begleiter ; die Zweige des Unter¬
holzes schlagen über Euch zusammen und
Joe Brace wird glauben , Ihr hättet
einen Vorsprung gewonnen, wenn er mich
allein weiter schreiten sieht. "

„ Gut — zeigt mir , wo ich mich bergen
kann .

"
Die Büsche auseinanderschlagend , führte

ich Van Hoek ins nächste Dickicht und
wartete hier , bis er sich platt auf den
Boden gestreckt hatte . Hierauf wandte
ich mich zurück nach dem Fußpfad , auf
welchem ich nun , da ich allein war , rascher
vorwärts kam .

Ich hatte indeß nicht viel gewonnen ;
als ich nach einigen Minuten zurücksah ,
sah ich Joe Brace muthig durch Dick u.
Dünn steuern ; die Dornen und Ranken,
welche ihm bis zur Brust gingen, hinder¬
ten ihn durchaus nicht ain Vorwärtskom -
men und er schritt so leichtfüßig dahin ,
als wandere er über einen glatten Wiesen-
plau . Offenbar hatte er auch mich erblickt
und strebte mich zu erreichen ; seine Arme
schwenkten lustig hin und her und hielten
Takt mit seinem Schritt .

Da ich Van Hoeks Befürchtungen
hinsichtlich des Richters nicht theilte und
somit keine Ursache hatte , eine Begegnung
zu vermeiden, beschleunigte ich meinen
Schritt in keiner Weise — es genügte mir ,
ihn von Van Hoeks Spur abgelenkt zu
haben . Wäre ich iu fröhlicher Stimmung
gewesen , dann Hütte es mir vielleicht
Spaß gemacht , Joe Brace zu einer langen
erfolglosen Jagd zu verleiten , aber unter
den obwaltenden Umständen verspürte ich
hierzu keine Lust . Ich schritt gleichmäßig
weiter , bis sich der Pfad in einem Hohl¬
weg verlor ; hier lag ein gefällter Baum ,
und auf diesen setzte ich mich und er¬
wartete das Herankommen des Richters .

Nach kaum fünf Minuten stand er
vor mir ; er hatte die Arme über der
Brust gekreuzt und spreizte die Beine

S
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weit auseinander , während sein verwit¬
tertes Gesicht einen ungewöhnlich finsteren
Ausdruck zeigte .

„ Mir ist er entwischt, war ' s bei Euch
ebenso , Partner ? " fragte Joe .

„ Nein , im Gegentheil, " versetzte ich ,
„ ich fand ihn , aber ich half ihm zu ent¬
kommen.

"
„ Steht auf , Bernhard Thorne — laßt

uns einander in 's Gesicht sehen, " sagte
er ernst.

Ich stand auf und als er mir seine
Hand entgegen streckte, legte ich die meine
unbedenklich hinein .

„ Wohlan — hier stehen wir einander
Hand in Hand und Aug ' in Aug' gegen¬
über, " begann er feierlich , „ und es kommt
nur auf uns an , ob wir uns für die
Kronen der Schöpfung halten wollen.
Was meint Ihr , Thorne ? "

Wenn ich auch nicht behaupten konnte ,
daß Joe Brace meinem Ideal durchaus
entsprach, so verstand ich doch seine An¬
deutung vollkommen und entgegnete:

„ Joe Brace — ich halte Euch für einen
ehrlichen Kerl - wenn ich Euch recht ver¬
standen habe , bezweckt Eure Frage nichts
Anderes ? "

„ Ganz recht — mir geht' s in Betreff
Eurer ebenso . Nun wollen wir uns setzen
und rathschlagen . Als Partner — vor
allen Dingen sagt mir , weshalb Ihr Alt-
Holland entwischen ließet. "

„ Weil der arme Schelm halb närrisch

war über den Verlust des Diamanten
und aus Furcht vor Euch .

"
„ Weshalb fürchtet e.r sich vor wir ? "

„ Er hält Euch für den Diamanten¬
dieb und fürchtet , Ihr möchtet ihm nach
dem Leben trachten , damit Ihr aus der
unseligen Klausel Nutzen ziehen könntet.
Und nun sagt mir , Joe , weshalb Ihr
ihm nacheilet, da Ihr doch deutlich be¬
merktet, er wünsche Euch zu vermeiden ? "

„ Hm — zuerst just, weil er mich mei¬
den wollte," versetzte Brace mit Nachdruck ;
„ ich wollte ihn zum Sprechen bringen .
Ja , seht mich nur nicht so erstaunt an, "
fuhr er ernst fort . „ Alt -Hvlland muß
zum Sprechen gebracht werden . Ein Mann
mit so bestimmten Ahnungen ist allemal
verdächtig, und wenn sein Vorgefühl ihm
so deutlich sagte , wie es mit dem Hes-
perns werden würde , so läßt es ihn
hoffentlich auch jetzt nicht im Stich und
verkündet ihm, was mit dem Stein ge¬
schehen ist . "

„ Aber wie , wenn er's nun nicht weiß ? "

„ Dann muß er sich besinnen — ich
kann ihm nicht helfen , Partner . Als
früherer Richter bin ich schon mit allerlei
anrüchigen Subjecten in Berührung ge¬
kommen , aber Alt - Holland schlügt sie doch
sämmtlich ! Der Kerl ist der widerwär¬
tigste und verdammteste Schurke, der je
Gottes schöne Welt unsicher gemacht hat
und Keiner von Allen, die ich zum Tanze
mit des Seilers Tochter verurtheilt habe,

kann sich mit ihm messen . Und nun , Ihr
mögt mir glauben oder nicht , Partner ,
aber wenn heute eine Jury zusammen¬
träte , um über die Schuld oder Unschuld
Alt -Hollands zu berathen , und ich wäre
noch Richter, dann würde ich j unbedingt ,
„ schuldig " beantragen und nöthigenfalls
die Geschworenen einsperren lassen , bis sie
einen derartigen Wahrspruch gefällt hätten .

„ Joe — Ihr seid in Euren Voraus¬
setzungen und Vermuthungen genau so
unvernünftig , wie Van Hoek selbst , nur
daß Ihr weniger Entschuldigung für Euch
geltend machen könnt, denn Ihr seid nicht
blind und nicht sinnlos vor Furcht .

"
(Forts , folgt .)

Vermischtes .
(Sie keunt ihn .) Mutter : „ Karl -

chen, ich gebe Dir hier etwas Geld ;
kommst Du aus der Schule , so kaufe für
8 Pfennige Bonbons und für 50 Pfen¬
nige Seife .

" — Vater : „ Warum denn
die Bonbons ? " — Mutter : „ Damit er
die Seife nicht vergißt . "

Wie aus den Berichten <s. Broschüre) ersichtlich , empfehle»
viele Professoren und Aerzte seit Jahrzehnten bei Verdauungs¬
störungen , Verstopfung und deren Folgezustiinden , Kopf¬
schmerzen , Blutandrang , Appetitlosigkeit, sowie bei Hämorr «
hoidalleidcn die

«LL 8e !MM Pillen.
Erhältst ä SchachtelMk . 1.— in den Apotheken. Bcstandtheilestndr
Extract von Tilge l,s gr . Moschusgarbe, Abshnth, Aloe fr
I gr ., Bitterklee, Gentian je 0,S gr., dazu Geutian - und Bitter¬
kleepulver in gleichen Theilen und im Quantum um daraus
»0 Pillen im Gewicht von 0,12 herzustellen .

Das neue Schuljahr beginnt am Montag den 22 . April . Die Anmel¬
dung neueintretender Schüler und Aufnahmeprüfung findet am Samstag den
20 . April morgens 8 Uhr im Schulzimmer des Herrn Reallehrer Kirschmer
statt , die Anmeldung zum Borbereitungskurs ( lljähriger Volksschulbesuch wird
vorausgesetzt !) am gleichen Tage um 11 Uhr . Die Impfscheine sind mitzubringen .

Im Anstrag der Studienkommission :
Oberreallehrer Honold .

sverkaak
vorjähriger Bestände in

löppiokon, Wbslsioffön, Iisv !icksolisn ,

Reisedecken, Damen - und Herren- Mail
Ltzttvorlngen vm, so u »»
Läufer -Stoffe

in Cocos , Wolle n . Plüsch
lZNWUM abgepaßt nnd am Stück.

8 . LvlWia vorm v. 8 . r . Aammbavll,
Llttnleistraße 1 , LtuitZssr-i , Ecke Ätonprilystraße.

W i l d b a d .

imd -Verkanf.
Am Dienstag den 16 April 1901

Nachmittags 6 Uhr
wird auf dem Rathhause dahier , im öffent¬
lichen Aufstreich verkauft :

4 Cbm . Sand auf dem Hochwiesenweg
11 „ „ „ „ Blöcherweg

3 „ „ „ „ mittl . Bächlesw .
7 „ „ „ „ Lautenhof .

Stadtpflege .
W i l d b a ^

Stein -Derkauf .
Am Mittwoch den 17 . April 1901 .

nachmittags Isis Uhr
kommen die im Straubenberg vorhandenen
Platten und Mauersteine , an Ort und
Stelle im öffentlichen Aufstreich zum

Wer verschafft einem Jäger
gegen Bergütung die Gelegenheit
1 bis 2

schießen zu können ? Gefl . schrift¬
liche Anfragen erbeten unter 8 8 .
an kurlal ? iRosss in Llullgsnl

KIlsn llsuskrauen UN!> gu en Köchinnen sinptslile iell snk8 vsrinsts

clonil 68 18t äs8 V0r7ÜAliell8te,
8psr8sni8te nnä llssklslb billigste Littsl xur Vorl>ö88srunA von
Luppen, Lsuesn , dsinüssn ste . lVsnigs Dropse« genügen . In
Msselielien. von 35 ktenniK sn 711 Iisbsn bei

- < n,l Win, . ir, »i <
^ nKslsAentliolist oinptolüsn veräsn keiner IVIsggi

's Kemllse - unä Xi-astsuppen , in IVür-
ksln ss 10 psZ. für üv-ol Deller volilselinisolconäer, ns.lirliA .tter Luppe.

Alutorangen
Gitronen u.

Maronen
frisch eingetroffen bei

K . Linöenöerger :
Hofkonditor.
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44 aus Schaswolle n . Baumwolle gemischt
44 sind derart porös und wechselseitig gewoben , daß einerseits Schafwolle
HZ und Baumwolle gleichzeitig die Haut berühren und andererseits durch
o die Luftmasche eine lebhafte Hautventilation stattstnden kann.

A Diese Unterkleider haben ein schönes Ansehen, reizen die Haut nicht,
saugen den Schweiß rasch auf , gehen in der Wäsche nicht ein , filzen nicht

44 und sind bedeutend billiger als reinwollene . Man achte auf die Marke
44 Lang 'S wechselseitig.

Z Allein - Verkauf bei kdüipp Sosvd . K

8 -

w

liigsrrs», DZ empfiehlt
D . Treiber ,

König - Karlstr .

Für Magentkidell - k !
Allen denen , die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens , durch

Genuß mangelhafter , schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speisen oder durch
unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden , wie :

Magenkatarrh , Magrnkramxf , Magrn -
schmrrzeN) schwere Verdauung oder Verschleimung

zugezogen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, dessen vorzügliche heil¬
same Wirkungen schon seit vielen Jahren erprobt sind . Es ist dies das bekannte

Weröaurrngs - und WlirLrreinigungsmiLteL , der :

iwbkni Vllriek 'svlis Kräuter V/öin.
Dieser Kräuterwein ist aus vorzüglichen, heilkräftig befundenen Kräutern mit

gutem Wein bereitet und stärkt und belebt den ganzen Vermuungsorganismus des
Menschen , ohne em Abführmittel zu sein . Kräuter -Wein beseitigt alle Störungen in
den Blutgefäßen , reinigt das Blut von allen verdorbenen , krantmachenden Stoffen
und wirkt fördernd auf die Neubildung gesunden Blutes .

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Krauter -Weines werden Magenübel meist schon
im Keime erstickt. Man sollte also nicht säumen, seine Anwendung allen anderen
scharfen , ätzenden , Gesundheit zerstörendenMitteln vorzuziehen. Alle Symptome , wie
Kopfschmerzen , Ausstößen , Sodbrennen , Blähungen , liebeltest mit Erbrechen, die bei
chronischen veralteten Magenleiden um so heftiger auftreten , werden oft nach eini¬
gen Mal Trinken beseitigt.

und deren unangenehme Folgen , wie Beklem
mung , Kolikschmerzen , Herzklopfen , Schlaslosig

keit, sowie Blutanstauungen in Leber , Milz und Pfortadersystem (Hämorrhoidalleiden)
werden durch Kräuter -Wein rasch und gelind beseitigt. Kräuter -Wein behebt jedwede
Unverdaulichkeit, verleiht dem Verdauungssystem einen Aufschwung und entfernt durch
einen leichten Stuhl alle untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen .

Hageres, bleiches Aussehen , Slotulaugel,
sind meist die Folge schlechter Verdauung , mangelhafter

n ! » r ülfnnü Blutbildung und eines krankhaften Zustandes der Leber.' N Bei gänzlicher Ap petitlosigkeit , unter nervöser Abspannung
und Gemüthsverstimmung, sowie häufigen Kopfschmerzen , schlaflosen Nachten , siechen
oft solche Kranken langsam dahin . Kräuter -Wein giebt der geschwächten
Lebenskraft einen frischen Impuls . Kräuter -Wein steigert den Appetit, besör -
dert Verdauung und Ernährung , regt den Stoffwechsel kräftig an , beschleunigt und
verbessert die Blutbildung , beruhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken
neue Krä fte und neues Leben . ZahlreicheAnerkennungen und Dankschreiben beweisen
dies.

Kräuter -Weini stzu haben in Flaschen a ^ 1,25 und 1,75 in
L« 1I , stllviiL » « !, , Ler
lkistsubroiiiL , «r. « . vr . in den Apotheken .. .

Auch versendet die Firma „ Hubert Ullrich , Leipzig , Weststratze 8S " 3
oder mehr Flaschen Kräuterwein zu Originalpreisen nach allen Orten Deutschlands
porto - und kistefrei.

Voi -
klsokskmunAsn ^ swai - ni !

"
TG

Man verlange ausdrücklich
W> Uliikvrl I V» Xräu1 «rrv«jn .

Mein Kräuterwein ist kein Geheimmittel ; seine Bestandtheile sind : Malagawein
450,0, Weinsprit 100 .0, Glycerin 100,0 Rothwein 240,0 , Ebereschen säst 150,0 , Kirich -
saft 320,0 Manna 30,0 , Fenchel , Anis , Helenenwurzel, amerik . Kraftwurzel , Enzian¬
wurzel, Kalmuswurzel , aa. 100 , diese Bestandtheile mische man -

^ 1

perf ., bess . , sucht Engagement .
Gest. Offerten unter k . 148

hauptpostlagernd , Ludwigsburg .
Als anerkannt bestes Husten - u . Magen¬

mittel sollten die laut tausenden Attesten und
Belobungen , auch mit Ehrendiplomen , goldenen
und silbernen Madaillen prämiierten
Krimmel8 ttu8ikli- L lVlagkndonbong
auch Lungensyrupe in Caramellen u . Fondant
gekocht , (auch 1 Pfg . Balsam), in keiner Haus '
Haltung fehlen . Käuflich in Wildbad in den
durch Plakate ersichtlichen Verkaufsstellen und
bei dem alleinigen Fabrikanten : G . Krimme
in Calw . — In Calmbach bei M . Decker .

Den geehrten Hausfrauen
empfiehlt die

Koü
'

ändische Kaffeebrennerei
a . lli8ljU6 L 6o . Nilanniisim

ihre so beliebte Marke

kkHMkll -Kche
Garantiert reiner gebrannter

Dohlttk -Kasstt
in Packeteu L st- , 0« u - ' /» Ko .

mit Schutzmarke „Elephant " versehen ,
f. Ceara Mischung
f . Manilla -
f. Java - »
s. Westindisch - ,
f. Menado - „
f. Bourbon - „
fst Mocca „
Durch eigene , besondere Brennart und sach¬

verständige Mischungen:
Kräftiger , seiner Geschmack .

Große Ersparniß .
Ferner : Naturellgebrannte Kaffees in

den bekannten vorzüglichen Mischungen und
Packungen zu obigen Preisen .

^VULlbuU bei < -r > I >V,1I > . Ikott .

In der Chr . Wildbrett ' schen
Buchhandlung ist erschienen und da¬
selbst zu haben :

Gründliche Anleitung
zum

Schneiden undAäßen
von Weißzeug

bearbeitet nach der Methode der Frauen¬
arbeitsschule zu Reutlingen . 2 . Auflage.

k^ sis 40
I . EPPinger s Fournierhandlnng

Stuttgart
26 Ogastraße 26

' /, Ko . Mk. L . —
„ „ „ 1. S0
„ „ „ 1»40

. „ 1. « »
,, „ „
„ „ „ 1 .80

siml 'oilkttS uncl H3UStl3lt .
Vas natürilokste , miläests nvä ^esünüssts
VsrsOklünSt -uns -smilitiSt kür äis Laut ,
äisnt 2 Uk?Ieje1i tm ttauslmlt kür äis ver-
sekisäenKten ksinigungsnvöoks unä wt ein
vielkaok ds v̂äüi-tss ttausmittol . Vorslekt keim
Linkaut ! Xln- eokt in roten Lartons 2 u

M lO, 20 u. 50 ? k̂ . mit auskilkrliolier LnIoltunA.
kiismLls lose ! Spseialltat äsr ^ irma

LeinrisL ALaotc ln Lim a. O .

Redaktion, Druck und Verlag von Albert Wildbrett in Wildbad.
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